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Braunkohlengrube Himmer, Rosenthal (ab 1903), Fremdiswalde

Schlagwörter: Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grimma

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Die Braunkohlengrube Himmer, Rosenthal wurde 1903 durch den Ziegeleibesitzer Richard Himmer in Fremdiswalde gegründet. An

gleicher Stelle wurde vermutlich schon seit 1855 Ton abgebaut. Der Kohletagebau existierte parallel zur Tongrube. Der Abbau

erfolgte per Hand und war vor allem für die Beheizung des Ringofens und zur Beimischung des Tons für die Produktion von

„Porösen Steinen“ vorgesehen. Der Betrieb war nie besonders wirtschaftlich und wurde schließlich 1914 mit der Ziegelei an Robert

Lindner verkauft, der im gleichen Jahr auch die benachbarte Kohlegrube Hermannsglück (30400095) kaufte. Das

Schummerungsbild des digitalen Geländemodells zeigt eine ovale, in Stufen abgetiefte Grube, die heute vollständig bewaldet, bzw.

geflutet ist.

 

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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